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Unser Schwerpunktthema „Schmerztherapie in der
Zahnmedizin“ wird dieses Mal aus einer anderen Pers-
pektive beleuchtet. Denn neben der üblichen Methoden
der Lokal- und Allgemeinanästhesie ist die Akupunktur
eine alternative Art der Schmerzausschaltung. Kollegin
Annette Schartz beschäftigt sich eindringlich mit der
Frage, wie sinnvoll der Einsatz der Traditionellen Chine-
sischen Akupunktur in der Praxis ist und beschreibt
gleichzeitig sehr anschaulich die Wirkungsweise dieses
Verfahrens. Etwas weiter holt Hardy Gaus in seinem Bei-
trag aus, in dem er eine Übersicht über komplementäre
Heilverfahren und ganzheitliche Zahnmedizin gibt. Psy-
chiatrische Störungen bei Kindern und Jugendlichen sind
akute Themen vor dem Hintergrund der Neuregelung der
Indikationen für zahnärztliche Eingriffe unter Allge-
meinanästhesie, denn oftmals lassen sich diese Patienten
nicht in Lokalanästhesie behandeln. Es bleibt abzuwar-
ten, was uns die Gesundheitspolitik noch beschert. Der
Umgang mit den privaten Versicherungen wird immer
schwieriger. Jüngstes Beispiel ist ein Schreiben der lieben
DKV, in dem sie die medizinische Notwendigkeit einer
Analgosedierung im Rahmen einer umfangreichen im-
plantologischen Behandlung für nicht nachgewiesen
hält. Eine Steilvorlage wurde von der Inter-Versicherung

geliefert. Zitat: „Es ist ein ungeschriebenes Gesetz in der
zahnärztlichen Implantologie, dass bei Implantatverlust
innerhalb der Einheilzeit, d.h. vor der prothetischen Ver-
sorgung (Suprakonstruktion), die Kosten weder zulasten
des Patienten noch der jeweiligen Versicherung gehen.“
Weiterhin wird der BDIZ mit einer angeblichen Stel-
lungnahme zitiert, wonach in einem solchen Fall nur die
Materialkosten berechenbar wären, sofern nicht durch
den Hersteller kostenloser Ersatz geliefert würde. Eine
Antwort des BDIZ zu dieser Sache steht noch aus und ich
hoffe, in der nächsten Ausgabe mehr zu diesem Thema
berichten zu können.
Nach dem spannenden Kongress in Hamburg im Jahre
2005 freue ich mich auf die 23. Jahrestagung des BDO
am 17. und 18. November in Berlin und hoffe auf eine
rege Teilnahme. Das Jahr neigt sich langsam aber uner-
bittlich dem Ende zu, und so bleibt mir nichts anderes
übrig, als allen Lesern und dem Team der Oemus Media
AG  ein schönes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch
zu wünschen.
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